
34 Technische Logistik ·  Best Projects 2023 · Anzeigen-Sonderpublikation

Zur Automatisierung der Kleinteilelagerung und zuverlässigen 
Versorgung von Produktion und Ersatzteilaufträgen hat 
Gartengeräte-Hersteller STIHL Tirol ein automatisiertes Auto
store-System in Betrieb genommen. Das innovative, flexibel 
skalierbare Lager- und Kommissioniersystem wird kontinuier-
lich an den wachsenden Bedarf angepasst und bietet bei 
optimaler Raumnutzung mehr Lagerkapazität und maximale 
Zuverlässigkeit durch Redundanz sowie eine sehr kurze 
Amortisationszeit.

Mit mehr als 700 Mitarbeitenden, einem Umsatz von mehr als 
575 Millionen Euro (2020) und Wachstumsraten um 25 Prozent zählt 
die STIHL Tirol GmbH mit Sitz in Langkampfen im österreichischen 
Bundesland Tirol zu den weltweit führenden Gartengeräte-Herstel-
lern. Seit Gründung des Familienunternehmens 1981 wurde das Port-
folio mit Produkten und Dienstleistungen für Garten, Landwirtschaft, 
Forst und Bau kontinuierlich erweitert. Die Geräte haben wesentlichen 
Anteil an den jährlich deutlichen Umsatzsprüngen. Und die Nachfrage 
ist ungebrochen. Vor diesem Hintergrund hat STIHL Tirol in den ver-
gangenen Jahren erheblich in den Ausbau des Produktionsstandortes 
Langkampfen investiert. Die laufende Verbesserung der Produktion, 
der Anlagen und der Abläufe gilt als ein Eckpfeiler der erfolgreichen 
Entwicklung.

Bei laufendem Betrieb  
erweiterbar

Zur Prozessoptimierung bei der Lagerhaltung sowie der Versorgung 
der Produktion mit benötigten Kleinteilen entschied STIHL Tirol sich für 
eine Automatisierungslösung mit Order-Fulfillment nach dem Ware-

Flexibel mitwachsendes System
Automatisierungslösung mit Order-Fulfillment nach dem Ware-zur-Person-Prinzip
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zur-Person-Prinzip. Die Lösung sollte zudem die Qualität der Ersatz-
teilversorgung von Kunden erhöhen. „Wir suchten ein System, das das 
Unternehmenswachstum begleiten und abdecken kann, sich flexibel 
und unbegrenzt bei laufendem Betrieb erweitern lässt und uns lang-
fristige Investitionssicherheit bietet“, erklärt Christoph Krismer, Abtei-
lungsleiter Logistik Distribution bei STIHL Tirol. „Nach Vergleich ver-
schiedener AKL-Technologien und Lösungsansätze haben wir uns für 
die Auto-Store-Technologie entschieden.“

Geplant und realisiert wurde die erste Autostore-Anlage in Öster-
reich durch den Systemintegrator Element Logic Germany mit Sitz 
in Bad Friedrichshall. „Element Logic ist der erste offizielle Auto-
Store-Integrator und konnte dementsprechend zahlreiche Referenz
anwendungen und Systemerfahrungen in das Projekt einbringen“, 
erläutert Krismer und resümiert zufrieden: „Das war die richtige Ent-
scheidung. Von der Planung über die Anlieferung und den Aufbau lief 
alles im geplanten Umfang und Zeitplan ab.“

Lager- und Kommissionierlösung  
jederzeit skalierbar

Mit der Lager- und Kommissionierlösung Autostore entschied STIHL 
Tirol sich für ein innovatives Lagerkonzept, bei dem die Behälter der 
Kleinteilelagerung in Schächten übereinandergestapelt und von klei-
nen Robotern, sogenannten Robots, ein- und ausgelagert werden. 
Das System überzeugt durch Effizienz und Flexibilität sowie mini-
malen Flächenbedarf und vergleichsweise geringe Investitions- und 
Betriebskosten.

Die Behälterstapel werden in einem standardisierten, bis zu 
5,40 Meter hohen Aluminium-Raster, dem sogenannten Grid, gelagert. 
Auf dessen Oberfläche arbeiten die Robots. Je nach Behälterhöhe sind 
in einem Grid bis zu 24 Behälter übereinandergestapelt.

Die kompakte Systemkonzeption der Autostore-Anlage bietet ausrei-
chend Verkehrsflächen und Abstand nach dem 
Covid-Hygienekonzept.
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Anlagenlayout an jede bauliche 
Gegebenheit anpassbar

Das kompakte Gesamtsystem mit integrierten Kommissionier-Sta-
tionen, den sogenannten Ports, bietet gegenüber herkömmlichen 
AKL-Lösungen eine um 60 bis 70 Prozent verbesserte Raumaus-
nutzung. Dabei kann das Anlagenlayout exakt auf jedwede bauli-
che Gegebenheit angepasst werden und ist bei erweitertem Kapa-
zitätsbedarf und höheren Durchsatzanforderungen durch zusätz-
liche Robots, Ports oder Schächte mühelos im laufenden Betrieb 
skalierbar. Auf diese Weise erzielen Auto-Store-Anlagen unter den 
verfügbaren AKL-Lösungen die höchste Lagerdichte. Gleiches gilt 
für die Energieeffizienz: Bei einem Energiebedarf von durchschnitt-
lich 100 Watt je Robot pro Stunde weisen Autostore-Anlagen den mit 
weitem Abstand geringsten Energieverbrauch unter den verfügba-
ren AKL-Lösungen auf.

In Langkampfen installierte Element Logic für die Kleinteilelage-
rung zur Versorgung der Montagebänder von STIHLTirol im Som-
mer 2018 auf weniger als 1.500 Quadratmetern Grundfläche ein 
automatisiertes Autostore-Lager- und Kommissioniersystem, das 
Lagerplätze für insgesamt 66.500 Behälter bietet. In einer ersten 
Projektphase wurde der Lagerkubus mit 47.000 Behältern befüllt. 
17 Roboter bedienten zu Beginn fünf integrierte Ports. Seither 

Insgesamt 26 Robots bedienen in dem Autostore-System 
die vier Ports für Einlagerung und Kommissionierung.

An drei seitlichen Conveyer-Ports (rechte Seite) der Autostore-
Anlage erfolgt die Einlagerung, an aktuell vier Carousel-Ports 
(Stirnseite) die Kommissionierung.

Projektdaten
Projekt:
Realisierung der ersten AutoStore-Anlage  
in Österreich bei STIHL Tirol

Betreiber:
STIHL Tirol GmbH,  
Langkampfen Bundesland Tirol (A)

Branche:
Produktion und Handel mit Gartengeräten

Realisierungszeitraum:
Mehrere Realisierungsschritte/Erweiterungen 
 seit 2018ff

Wichtigste Ziele des Projekts:
Flexibel mitwachsende Lösung, um laufende Verbesserung 
der Produktionsversorgung, der Anlagen und der Prozesse 
zu realisieren. Durch serienbegleitende Prozessoptimierung 
wurden Störungen reduziert, der Materialfluss verbessert und 
die Effizienz gesteigert. Letztendlich konnten die Fertigungs-
kapazitäten dadurch kurzfristig erhöht werden, um die 
starke Nachfrage der Märkte zu bedienen

Besonderheiten des Projekts:
Mit der Lager- und Kommissionierlösung Autostore entschied 
STIHL Tirol sich für ein innovatives Lagerkonzept zur Klein-
teilelagerung. Das robotergestützte System überzeugt 
durch Effizienz und Flexibilität sowie minimalen Flächen
bedarf und vergleichsweise geringe Investitions- und 
Betriebskosten. Das kompakte Gesamtsystem mit 
integrierten Kommissionierstationen bietet gegenüber her-
kömmlichen AKL-Lösungen eine um 60 bis 70 Prozent verbes
serte Raumausnutzung und die höchste Lagerdichte unter den 
verfügbaren AKL-Lösungen. Das Anlagenlayout lässt sich 
exakt auf jedwede bauliche Gegebenheit anpassen und ist bei 
erweitertem Kapazitätsbedarf und höheren Durchsatzanfor-
derungen durchgängig mühelos im laufenden Betrieb skalier-
bar. Auf diese Weise erzielen Autstore-Anlagen.

Ergebnisse des Projekts:
❙❙ höhere Prozesssicherheit und Qualität bei den Belieferun-
gen sowohl der Montagelinien als auch der Kunden

❙❙ hervorragende Zuverlässigkeit und Verfügbarkeit durch 
Redundanz der Komponenten

❙❙ Nachhaltigkeit und Umweltfreundlichkeit durch 
geringen Stromverbrauch und systemimmanente Energie
rückspeisung beim Absenken der Behälter

❙❙ erhöhte Ergonomie und weniger Laufwege für die 
Mitarbeitenden durch das Ware-zur-Person-Prinzip 
bei den Kommissionierprozessen

❙❙ modernes, digitales Arbeitsumfeld hat Produktivität 
und Arbeitsklima deutlich verbessert

Generalunternehmer:
Systemintegrator Element Logic Germany

Leistungen (GU):
Planung, Konzeption und Realisierung  
maßgeschneiderter Autostore-Systeme durch die 
Einbindung von Förder- und Handhabungstechnik 
sowie Software-Tools „eManager“, „eController“ und 
„eLogiq“ von Element Logic
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wurde die flexibel skalierbare Anlage bedarfsgerecht kontinuierlich 
erweitert. Koordiniert von der ebenfalls installierten Element-Logic-
Software „eManager“ sorgten bis Juli 2021 insgesamt 23 Robots in 
der kompakten Anlage für effiziente Lager- und Kommissionier-Pro-
zesse an sechs eingebundenen Bedienarbeitsplätzen. „Genau diese 
Flexibilität bei der Anpassung der Anlage an unser Auftragsaufkom-
men und die geforderten Durchsätze waren ein maßgeblicher Grund 
für die Systementscheidung“, unterstreicht Krismer. „Zudem lassen 
die Komponenten der Autostore-Anlage sich bei einem Umzug oder 
Umbau zu 95 Prozent wiederverwenden.“

Automatische Lagerung nach ABC-Kriterien  
und hohe Durchsatzleistung

Mit dem bislang letzten Erweiterungsauftrag ergänzte Element Logic 
die flexibel skalierbare Anlage jüngst um einen zusätzlichen Kommis-
sionier-Port und drei weitere Robots. Damit bedienen in dem Autos-
tore-System jetzt 26 Robots insgesamt drei Conveyor-Ports für Ein- 
und vier Carousel-Ports für Auslagerungen. 66.000 Behälter befinden 
sich nun im Gesamtsystem. Die Ein- und Auslagerungskapazitäten lie-
gen bei jeweils 400 Behältern pro Stunde. 

Die Behälter können in bis zu 32 Fächer unterteilt werden und wer-
den chaotisch eingelagert. Der Zugriff auf Behälter weiter unten im 
Stapel erfolgt über Umlagerungen. Der Zeitaufwand für Umlagerun-
gen wird durch zeitlichen Vorlauf für die anstehenden Aufträge kom-
pensiert. Der Autostore-Controller berechnet die Fahrwege und verteilt 
anschließend via Funkverbindung die Fahraufträge an die Akku-betrie-
benen Robots. Sie schichten die Behälter um, versorgen auftragsbezo-
gen die Schächte der eingebundenen Ports und stellen die benötigten 
Behälter für den direkten Zugriff bereit.

In der Anlage stellt sich systembedingt dabei kontinuierlich eine auto-
matische Lagerung nach ABC-Kriterien ein: Seltener angeforderte Behäl-
ter sinken sukzessive auf die unteren Stellplätze ab, Schnellläufer verblei-

ben auf den oberen Ebenen im schnellen Zugriff. In Kombination mit der 
hohen Lagerdichte des Systems und der hohen Durchsatzleistung gelten 
Autostore-Anlagen pro Quadratmeter Hallenfläche daher als schnellste 
Order-Fulfillment-Systeme am Markt.

Kommissionierung an vier Carousel-Ports

Nach der Vereinnahmung im Wareneingang werden die Kleinteile für die 
Serienproduktion bei STIHL Tirol an den drei Conveyor-Ports in System-
behälter umgepackt und in die Auto-Store-Anlage eingelagert. Mit Abruf 
durch die Montageinseln und Ankunft der eingebundenen Routenzüge 
erfolgt an den vier Carousel-Ports die Kommissionierung der Auftrags-
positionen und die Beladung der Routenzugwagen. Ersatzteile für den 

Mit einem einzigartigen Greifsystem nehmen die Robots die Bins aus den Schächten und bewegen sie 
zwischen dem Lagerbereich und den Arbeitsplätzen.

Nach der Vereinnahmung im Wareneingang werden die Kleinteile für 
die Serienproduktion an den drei Conveyor-Ports (rechte Seite der 
Anlage) von Paletten oder Transportbehältern in die Systembehälter 
umgepackt und in die Autostore-Anlage eingelagert.
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Versand werden bei Bedarf ausgelagert, kommissioniert und an 
zentralen Versandplätzen mit neuester Technologie gewogen, 
verpackt und etikettiert.

„Insgesamt erreichen wir heute eine höhere Prozesssicher-
heit und Qualität bei den Belieferungen – sowohl der Montageli-
nien als auch der Kunden“, sagt Krismer. „Durch die Redundanz 
durch die Roboter bietet das Autostore-System eine hervorra-
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Die Kommissionier-Prozesse an den vier Carousel-
Ports der Autostore-Anlage erfolgen IT-gestützt.

gende Zuverlässigkeit und Verfügbarkeit. Hinzu kommen Aspekte wie 
Nachhaltigkeit und Umweltfreundlichkeit durch geringen Stromver-
brauch und Energierückspeisung beim Absenken der Behälter. Damit 
bietet das System Vorteile auf verschiedensten Ebenen.“

Verbesserung der Produktivität und Arbeitsklima

So hat sich die Installation der Anlage in Bezug auf die Arbeitsumge-
bung und -prozesse auch positiv auf die Mitarbeitenden ausgewirkt. 
Erhöhte Ergonomie und weniger Laufwege durch das Ware-zur-Per-
son-Prinzip bei den Kommissionier-Prozessen sowie das moderne, 
digitale Arbeitsumfeld haben die Produktivität und das Arbeitsklima 
deutlich verbessert. „Selbst die Covid-Hygienekonzepte etwa mit 
Abstandsregeln konnten am Autostore problemlos umgesetzt und das 
Auftragsvolumen durch die Autostore-Anlage gut bewältigt werden“, 
sagt Krismer und reflektiert Projektverlauf und Ergebnisse. 

„Die Zusammenarbeit mit Element Logic vor, während und auch 
nach der Implementierung verlief und verläuft stets angenehm kon-
struktiv, partnerschaftlich und harmonisch. In Summe aller Faktoren 
werden sich die Investitionen in die Lagerautomatisierung mit dem 
Autostore-System bei uns bereits nach etwas mehr als 20 Mona-
ten amortisieren. Wir sind mit dem Ablauf und dem Ergebnis sehr 
zufrieden.“� (jak)

Eine Information von Element Logic
Firmenprofil siehe Seite 83
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